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Nachtwächtertradition in Levern:
Geschichte trifft Gegenwart

Nachtwächter kehren ins Lübbecker Land zurück:
Erlebnisführungen, historische Traditionen und Gilde-

Treffen in Levern.

Die Rückkehr der Nachtwächter ins Lübbecker Land symbolisiert
nicht nur eine faszinierende Tradition, sondern bringt auch ein
Gefühl von Gemeinschaft und Kulturbewusstsein zurück.
Besonders in der Region Levern wird die Geschichte des
Nachtwächters von Horst Stegemöller lebendig gehalten.

Die Rolle des Nachtwächters im
historischen Kontext

Bis zur Wende zum 20. Jahrhundert war der Nachtwächter eine
zentrale Figur in der Gesellschaft, der für die Sicherheit der
Bürger sorgte. Seine Aufgaben umfassten das Überwachen der
Straßen und das Warnen vor Gefahren wie Feuer oder
Einbrechern. „In Levern, dank des Zisterzienserinnen-Klosters
und der postkutschen Linie, gibt es eine lange
Nachtwächtertradition“, erklärt Horst Stegemöller, der die
Nachfolge als Darsteller des letzten hauptamtlichen
Nachtwächters in der Region angetreten hat.

Die Bedeutung von Traditionen in der
heutigen Zeit

Horst Stegemöller und die Gilde der Nachtwächter, Türmer und
Figuren kümmern sich darum, alte Traditionen zu bewahren und



einem breiten Publikum zugänglich zu machen. „Wir möchten
die Geschichte lebendig halten und den Menschen die
Bedeutung dieser Rollen näherbringen“, sagt Stegemöller. Diese
kulturellen Aktivitäten fördern nicht nur das lokale Bewusstsein,
sondern stärken auch die Gemeinschaftsbindung.

Ein Ort der Begegnung und des Austauschs

Die Deutsche Gilde der Nachtwächter organisiert in Levern ein
dreitägiges Bundestreffen, um den Austausch unter
Gleichgesinnten zu fördern. „Wir erarbeiten neue Ideen und
planen, wie wir unsere Traditionen weitergeben können“,
erläutert Marcus Hellmann von der Gilde. Diese Treffen bieten
eine Plattform, um das Brauchtum gemeinsam zu zelebrieren
und zu sichern.

Levern als Zentrum der Gastfreundschaft
und Kultur

Der Stadtteil Levern ist bestrebt, die alte Postlinie, die einst
Wohlhabende und Reisende anzog, neu zu beleben. Im 18. und
19. Jahrhundert diente das alte Amtshaus als Postgasthof, wo
Reisende übernachten und ihre Kutschen reparieren lassen
konnten. Die berühmte Kochbuchautorin Henriette Davidis war
hier lange Zeit als Köchin tätig, was der Region zusätzliches
geschichtliches Gewicht verleiht.

Zukünftige Ausblicke in die Tradition

Die Gilde plant, während des Treffens die Stadt Levern und
seine zahlreichen kulturellen Angebote zu präsentieren. Dies
wird nicht nur zur Bekanntmachung der Region Lübbecker Land
beitragen, sondern auch das Erbe, das durch die Nachtwächter-
Kultur verkörpert wird, weiter stärken. Peter Dürr,
stellvertretender Gilde-Sprecher, betont: „Wir sind Botschafter
dieser Region und teilen unsere Gastfreundschaft gerne mit
unseren Gästen.“



Zusammengefasst zeigt die Rückkehr der Nachtwächter ins
Lübbecker Land, wie wichtig es ist, das kulturelle Erbe zu
bewahren und Gemeinschaftsgefühl zu fördern. Indem wir
unsere Geschichte lebendig halten, wird nicht nur die
Vergangenheit gewürdigt, sondern auch die Identität und der
Zusammenhalt der Gemeinschaft gestärkt.
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